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un neluin Stettin, den 6 Juni. 
Der Konflikt Englands mit den Vereinigten Staaten hat 
wider Vermuthen einen ſehr bedrohlichen Charakter angenommen. 
Die geſtrige „Morning-Poſt“ bringt bereits die Nachricht, „der 
bei der amerikaniſchen Union akkreditirte engliſche 
Geſandte Crampton habe von der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung die Weiſung erhalten, die Vereinigten Stans 
ten zu verlaſſen“, und der Brief, von welchem die Times 
nach der neueſten Depeſche ſpricht (ſ. Morgenblatt), ſcheint dem⸗ 
nach in London bereits eingetroffen zu ſein. Amerika hätte aljo 
England den Handſchuh hingeworfen. Wird derſelbe ebenſo ent— 
ſchloſſen aufgenommen werden? Unzweifelhaft wird die Entlaſſung 
Crampton's zunächſt die Entlaſſung des amerikaniſchen Geſandten 
am engliſchen Hofe, Mr. Dallas, zur Folge haben. Was dann 
aber weiter? Es iſt ein mißlicher Troſt, daß dem Abbruch aller 
diplomatſſchen Beziehungen noch nicht nothwendig ein Krieg folge, 
und die Verſicherung der Morning Poſt, England werde einſt— 
weilen ſeine ruhige würdevolle Haltung bewahren, iſt nicht minder 

eine Phraſe. Auch das engliſche Volk ſchöpft in Wahrheit nur 
noch wenig Beruhigung aus derartigen Verſicherungen; denn der 

„Krieg mit Amerika, der anfangs für unmöglich, dann für uns 

glauüblich gehalten wurde, wird bereits unverantwortlich ge⸗ 
ſunden. Aus der Folge dieſer Beiwörter iſt deutlich die wachſende 

. Beſorgniß zu erkennen. Und wie wird man nun erſt urtheilen, wenn 

5 44 die Nachricht betätigen follte, daß der engliſchen Regierung sans 

“lagen von Amerika der Sluhl vor die Thüre geſetzt worden jei? 

Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer unpolitijche Akt der amerikani⸗ 
ſchen Regierung die Unpopularität eines Krieges mit Amerika in 

England faſt beſiegen wird, und iſt einmal dieſer Umſchlag der 

Stimmung in der Nation eingetreten, jo wird das engliſche Mi⸗ 

niſterium, glauben wir, nicht einen Augenblick langer ſäumen, die 

Leutſchloſſene That folgen zu laſſen. England iſt Amerika gegen⸗ 

| über im guten Hecht; wenn demohnerachtet das engliſche Mi 
niſterium bisher nur Nachgiebigkeit übte, ſo geſchah dies ohne 

Zweifel eben einzig aus dem Grunde, weil es noch fürchtete, die 
Laſt der Unpopularität eines Krieges auf ſich zu nehmen. Und 
in der That mußte dieſe Laſt bisher erdrückend ſcheinen. Relapi⸗ 
luliren wir in dieſer Beziehung einige bekannte Facta. 

Der Lordmayor giebt Diner auf Diner und was er Mr. 
Duchanan verſichert hat, das verſichert er Mr. Dallas aufs Neue, 
»daß die City von London mit Amerika in Frieden zu leben 
wünſche.“ Lord Elgin tritt auf die Seite der Oppoſition. 
Lancaſhire iſt ruinirt, wean die Baumwolle ausbleibt. Die 

Mandyeftermänner find die Männer des abſoluten Friedens. Die 
adikalen wittern Verrath und ſehen in dem Kriege nichts als 

je Bekämpfung liberaler Prinzipien und eine mittelbare Unter⸗ 
üzung Rußlands. Die Armee iſt zum Theil müde und heimaths— 
rank und die Tories ſind eben die Tories. 

Allein die meiſten dieſer Parteien werden jetzt nach der Aus 
weiſung des engliſchen Geſandten aus Waſhington ohne Zweifel 
Wieder lernen, für die Ehre der Nation einzuſtehen, und alsdann 
hat das Miniſterium gewonnenes Spiel. Denn dad Recht iſt, 
wie geſagt, auf feiner Seite. Um eines Unrechts willen, ſo ſchreibt 
Man der „Voſſ. Z.“ aus London, hat England Abbitte geleiſtet, 
und zur Entſcheidung über einen ſtreitigen Punkt einen Schieds⸗ 
nichter vorgeſchlagen. Mehr kann es nicht thun, und der Be: 
eidigte hat nicht das Recht, jede Art der Sühne anfzuerlegen. 
gland hat ein beſtimmtes Maß von Unrecht anerkannt, fein 
Mauern darüber ausgeſprochen, die Unabſichtlichkeit, deſſelben 

ſach verſichert und ſeine Abbitte nach der Art gemodelt, die 
bilden Gentlemen gilt und genügt. Wenn England bei Beginn 
e Streites in die Abberufung Mr. Cramptons gewilligt hätte, 
hatte es das in einem Uebermaße frank und freien Weſens, 
I ein begangenes Unrecht doppelt wieder gut machen will, 
han können, ohne an ſeiner Ehre Schaden zu leiden. Seitdem 
at haben ſich die Dinge geändert und Mr. Cramptons Bleiben 

Na Gehen hat eine Bedeutung gewonnen, die Anfangs nicht 

Es iſt die Geſchichte vom ſtreitigen Strohhalm. 


chanden war. 
N ſcheint, daß die engliſche Regierung nunmehr jenes Weisheits— 
tes des Polonia gedenkt, das allen Streit bis auſs äußerſte zu 
meiden, den unvermeidlichen aber um fo nachdrücklicher auszu⸗ 
ten rieth. Fünfhundertzwanzig Kriegsfahrzeuge ankern im 
wanal und bei ſeinen Theerjacken iſt auch der unpopulärſte Krieg 
mmer noch populär geweſen. ö nee 


ae eee enen. eee 

Berlin, 5. Juni. Ein von dem Miniſter des Innern 
d 18. April ergangener (im amtlichen Theil des neueſten Staats⸗ 
Where defence Erden Gil ſpticht ſich über die Ver⸗ 
ur ig von Leihkaſſen mitt den ſtädtiſchen und Kreiskaſſen auß 
iw, körtert, hieran anſchließend, die Erweiterung dieſer Kaſſen nach 
ei Seiten hin in Folgendem: ltuds 


dale Zunacht wird zur Erleichterung, der Schulduer die Mög⸗ 
Make, 


"ahlungen oder durch Amortiſation zürüückzahlen zu konnen. 


Theilnahme an der 


gewährt werden müſſen, die empfangenen Darlehne in J 
It ſich entſchloſſen hat, das Wochenbelt im Luſtſchloſſe zu Laxenburg 


— —— 
abe. 


Abend- Aus | 
Freitag, den 6. Juni. 


Es gewinnen hierdurch beide Theile. Die Sparkaſſe wird in ih⸗ 
rer Sicherheit verſtärkt, und demjenigen, der des Darlehns be⸗ 
dürftig iſt, wird weſentlich geholfen. Es wird ihm leichter, ſei⸗ 
ner Verpflichtung ſich zu entledigen, und er kommt auch eher in 
die Lage, die Bürgſchaft, deren er bedarf, zu beſchaffen. Die 
Statuten, welche Darlehne diefer Art gegen bloße Schuldſcheine 


und gegen Beſtellung von Bürgen für zuläſſig erklären, bedürfen 


zur Einführung dieſer Maßregel der formellen Aenderung nicht; 
es genügt vielmehr, wenn dieſer Verwaltungs⸗Modus von den 
Vertretern der Kreiſe oder Kommunen genehmigt und von den 
Regierungen beſtätigt wird. Dann aber kommen die ſtädtiſchen 
Sparkaſſen in Betracht. Bei den Statuten derſelben fehlt meiſt 
die Beſtimmung, welche Darlehne dieſer Art für zuläſſig erklärt, 
und doch machen gerade die Rückſichten, welche für dieſe Dar 
lehne ſprechen, vorzugsweiſe in den Städten ſich geltend.“ 

Der Miniſter kann dieſe Einrichtung nicht dringend genug 
empfehlen und indem er die Ober-Präſidenten erſucht, demgemäß 
die königl. Regierungen, Landräthe und Magiſträte aufzufordern, 
mit Eifer ſich die Förderung dieſer Momente angelegen ſein zu 
laſſen, bemerkt er, daß zur Gültigkeit dieſer Normen, ohne Uns 
terſchied, ob es ſich um ſtädtiſche oder Kreis⸗Sparkaſſen handelt, 
die königliche Sanktion nöthig iſt, und daß er keinen Anſtand 
nehmen werde, dieſelbe zu erbitten. In 6 Monaten ſollen unter 
Berückſichtigung der bereits in Gültigkeit ſeienden Statuten die 
erlangten Reſultate dem Miniſter mitgetheilt werden. 1 

Der Vorſtand der Hamburg⸗Amerikaniſchen Pakelfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft hat, wie die „Köln. Zig.“ meldet, am 19. Mai mit 
dem preußiſchen Ober-Poſt⸗Amte eine Konvention über Beförderung 
von Briefen und Paketen von Hamburg bis Newyork und umges 
kehrt abgeſchloſſen. Der Brief von hier koſtet nur 6 Schill. oder 
44 Sgr.; analog ſind auch die Preiſe für Pakete billig angeſetzt. 

Am 4. d. M. früh wurde beim Aufräumen des Schifffahrtg⸗ 
Kanals an der untern Freiarche bei Charlottenburg der ſchon 
gänzlich in Verweſung übergegangene Leichnam eines Mannes 
aufgefunden, deſſen Kleidungsſtücke ſchon verfault waren, und auf 
deſſen Körper ſich nur noch ein Paar gute, feine Stiefel und eine 
ſchwarze ſeidene Weſte befand, in deren einer Taſche eine Perl⸗ 
ziehbörſe ſteckte, welche 4 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. enthielt. In 
dem Leichnam und nach den bei demſelben vorgefundenen Gegen⸗ 
ſtänden iſt der am 1. März 1854 verſchwundene Profeſſor 
Beneke rekognoozirt worden, und iſt wohl anzunehmen, daß bei 
dem Ableben deſſelben ein Verbrechen nicht vorliegt. f 

Bei einem unſerer größten Lotterie» Einnehtner ereignete ſich 
in dieſer Woche folgender merkwürdige Betrugsfall. Ein junger 
Menſch präſentirt ein Loos, auf welches ein Gewinn von 1000 
Thalern gefallen iſt und verlangt die Auszahlung. Schon ſteht 
der Einnehmer im Begriff, ihm die auf ſein Viertel fallende 
Summe zu behaͤndigen, als er bei Inempfangnahme des Looſes 
an der Stelle, wo die Nummer gedruckt iſt, eine Erhöhung wahr⸗ 
nimmt und nach ſorgfältigerer Prüfung eine der Zahlen aufge⸗ 
klebt ſindet. Der Betrüger, ein Buchbinderlehrling, hatte auß 
einem zweiten Looſe eine Ziſſer ausgeſchnitten, mit Meiſterſchaft 
auf das zum Gewinnleos umgeſtempelte Blättchen geklebt, um fo 
den Mißgriff des Glücks rades zu corrigiren. Einſtweilen befindet 
er ſich in Gewahrſam. 2 

Breslau, 3. Juni. Vor den Geſchwornen ſtanden heute 
der ſrühere Bezirksfeldwebel, jeßige Magiſtrats⸗Kaſſenbuchhalter 
Weithe, und mehtere Perſonen, welche ſich durch Beſtechung des, 
ſelben ſo wie des bereits verſtorbenen Hofraths Wernhardt der 
Militairpflicht entzogen haben ſollten. Durch Geſtändniß des Ber 
zirksfeldwebels Knappe, der zu dieſen Jälſchungen von ſeinem 
Vorgönger im Amte, Weithe, förmlich angelernt ſein will, und 
durch Ermittelung aus den Liſten ſtand ſeſt, daß theils durch ge. 
fälſchte Duplikate der Geſtellungs⸗Atteſte, theils durch falſche Ein, 
tragung in die Kolonne der Liſten „Eulſcheldung der Kreigerſaßz⸗ 
Kommiſſton“ 35 Perfonen ſich dem Militairdienſte entzogen hats 
ten, und war von einigen derſelben vor der Polizeibehörde die 
erfolgte Beſtechung eingeräumt, ein Geſtandniß, welches fie zurück, 
nahmen und dies dadurch motivirten, daß ſie durch Drohungen zu 
demſelben veranlaßt wären. Nachdem Knappe bereits vor dem 


Kriegsgericht geſlanden, wurde heute über Weithe und die durch 


die vorgedachten Fälſchüngen befreiten. Militairpflichtigen erkannt; 
letztete Wurden von den Geſchwornen für nicht ſchuldig befunden 
und freigeſpigchen, gegen Weihe ober wurde wegen wiederholtet 
ie an Selſchung öffentlicher Urkunden und Bewir⸗ 
tung falſcher Beurkundungen auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
500 Thlr. Geldbuße event, 6 Monate Freiheitoſtrafe erkannt. 
Hechingen, 2. Juni. Nach einer Meldung der, „Frff. 
P.,.“ ſind vier Sechspfünder Geſchüge von Koblenz auf dem 
Wege hlerher, welche zur Armirung der wiederhergeſtellten Zol⸗ 
lernburg beftunmt ſind. Außerdem ſoll eine Abtheilung Artillerie 
nächſtend hierher lommandirt werden. ie 
ya Heſterreich. l 
Wien, 3. Juni. Nachdem J. M. die Kaſſerin Eleſabelh 


an Stk g 
Stettin: dle 2 
S ae 1 34. en 


Redaction un bajeisft. 
| Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petltzelle 1 for. 


abzuwarten, werden bereit Vorbereitungen zu den Tauffeierlich⸗ 
keiten getroſſen, und es iſt beſtimmt, daß der Erzbiſchof von Wien 
den Taufakt vornehmen wird. N 
) Prinz Joſeph Napoleon Bonaparte iſt heute nach 
Berlin abgereiſt. Im Laufe des geſtrigen Tages hatte er meh⸗ 
rere Sehenswürdigkeiten der Reſidenz in Augenſchein genommen. 
Die k. k. Leibgarde ſoll dem Vernehmen nach reorganiſirt 
werden; es iſt eine Vermehrung der erſten Arcieren⸗Leibgarde be: 
antragt; ferner ſollen die offenen Stellen bei den italieniſchen 
Leibgarden wieder beſetzt und die Wiedererrichtung der ungariſchen 
Garde dekretirt werden. 


Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Der Kaifer wird morgen bier zurück- 
erwartet. Er wird am 24. nach Plombiere® reifen und dort drei 
bis vier Wochen bleiben. — Der General Edgar Ney iſt aus 
St. Petersburg zurückgekehrt. Er iſt entzückt über die Aufnahme, 
die ihm dort, namentlich von dem Kaiſer Alexander, zu Theil ge⸗ 
worden iſt. — Außer dem Prozeß der „Marianne“ wird augen⸗ 
blicklich in Bordeaux noch eine andere geheime Geſellſchaft „La 
Militante“ abgeurtheilt. Auch in Perpignan hat man eine ge⸗ 
heime Geſellſchaft entdeckt, von der einige Mitglieder geſtanden 
haben, daß ſie, bei dem Ausbruch der Bewegung, auf den Ber⸗ 
gen weithin leuchtende Feuerzeichen anzünden ſollten. — Herr 
v. Bombelles, der dritte General der Kaiſerin Marie Louife, iſt 
heute hier zur Erde beſtattet worden. — Herr Dupin, der ehe⸗ 
malige Präfident der Legislative, iſt zum Mitglied der Jury fuͤr 
die Thierausſtellung ernannt worden. f 

Vor länger als einem Jahre kündigten in Ueberfülle verbrei⸗ 
tete Anzeigen und Proſpekte mit großem Geſchrei eine Comman⸗ 
dite-Geſellſchaft mit einem ſezialen Kapital von 4 Millionen 
Franks an. Man las damals folgendes: „Die Kirche, chriſtliche 
Geſellſchaft für die Reparatlon verurſachter Schaden, durch in 
Kirchen und Presbyterien begangene Diebſtähle, durch Riß und 
Bruch der Glocken, durch Blitzſtrahl ꝛc. Gegründet durch Akte 
paſſirt vor Hrn. Olagnier und ſeinem Kollegen, den 24. April 
und 8. Juli 1851 Geſellſchafts⸗Kapital: vier Millionen.“ Der 
Direktor dieſer frommen Geſellſchaft iſt jet von dem Aſſiſenhof 
der Seine wegen betrügeriſchen Bankerotts und Prellerei zu zehn 
Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden. Zum Gevatter hatte 
er einen Dominikaner (ob nun einen wahren oder falſchen, er trug 
wenigſtens das Koſtüm), der geſchickt das Heilige mit dem Pro- 
fanen vermiſchte, Aufmunterung verſchwendete und denjenigen Agen⸗ 
ten der Geſellſchaft, die keine Zahlung ihrer Beſoldungen erlangen 
konnten, die himmliſchen Belohnungen verſprach. Auch war es 
dieſer falſche oder wahre Dominikaner, der mehr ſpeziell mit Be⸗ 
arbeitung der Geiſtlichkeit beauftragt war, und von ihr öfters, ſei 
es Geld, ſei ed Titel erhielt, die nicht von der Geſellſchaftskaſſe, 
ſondern von dem durch die Schulden und Bedürfniſſe der Direk⸗ 
toren offenen Abgrund verſchlungen wurden. Pazon, ſo war der 
Name des Individuums, das unter dem Kleide des Dominikaners 
die Schändlichkeiten feines Lebens verbarg, rühmte ſich- bei jeder 
Gelegenheit, daß er eine Audienz bei dem heiligen Vater gehabt, 
und mit der Mehrzahl der Mitglieder des heiligen Kolleglums 
intim vertraut ſei. Was in dieſem Prozeß beſonders merkwürdig, 
iſt, daß es dem Angeklagten gelungen war, viele Prälaten zu 
hintergehen, die ihm Empfehlungen und Zuſtimmungen gegeben: 
der Kardinal Dönnet, Erzbiſchof von Bordeaux, der Kardinal 
Dupont, die Biſchöfe von Montpellier, Autun, Beauvais, Soiſſons 
und Nancy. Es zeigt das, wie leicht es den Inkriguanten iſt, 
unter der Maske der Religion dieſe Herren zu käuſchen und zu be⸗ 
trügen. 

Paris, 4. Juni. Auf der Reiſe von Lyon nach 
Valence hielt der Kaiſer in allen Städten au, welche durch die 
Ueberſchwemmung gelitten haben. Se. Maſeſtät hat den durch 
die Waſſersnoth Verunglückten zu Vienne 2000 Frks., zu Roches 
de Condrieu 2000, zu Tain 5000, zu Tournon 2000, zu 
Valence 20,000 Kris. überweiſen laſſen. Außerdem beſtimmte 
Se. Majeſtät in dieſer Stadt 50,000 Irks. für die Ueber. 
ſchwemmten dieſes Departements. me Ih 

Straßburg, 1. Juni. Das elſöſſiſche Sängerfeſt nahm 
heute auf die herrlichſte Weiſe, begüänſtigt von dem ſchönſten 
Wetter, ſeinen Anfang. Mittags hatten ſich ſämmtliche Vereine, 
unter denen eine große Zahl aus Paris und aus dem Elſaß, aus 
der Schweiz und Deutſchland vertreten waren, verſammell und 
zogen mit ihren Bannern und Abzeichen vor dag Stadthaus. 
Eine Ao theilung Küraffiere mit Militair⸗Muſik ritten dem Zuge 
voran. Nach einer Anrede des Maire und der Abſingung des 
Sängergtußes begab man ſich in den Konzert⸗Saal, in welchem 
ſich mehrere tauſend Zubörer befanden. Die Chorgeſellſchaften 
zeichneten ſich durch ihre Leiſtungen beſonders aug. Stürmiſchen 
Beifall erregten die Sänger aud Mainz. Würzburg, Friedberg 
und Zürich. Faſt alle Geſaugſtücke mußten wiedetholt werden. 
Das Konzert dauerte über drei Stunden. Nach Vollendung des. 


welchem die große gedeckte Markthalle verwendet wurde“ Etwa 
Morgen findet 


ſelben zogen die Sänger mit ihren Vannern in den Banketſaal, zu 


800 Sänger waten bei dieſem Mahle vereinigt. 
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etwas bekannt geworden. le Herren Fabrikanten und E Gala 
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das zweite Konzert ſtatt, in welchem Haydn's „Jahreszeiten“ zur 
Aufführung kommen. Ein glänzender Ball wird das Feſt ſchließen. 
Wie verlauket, beabſichtigt man eine en Wiederholung der 
oberrheiniſchen „Söggerfeße. 
sol d ett eee At. alien 
Nom, 31. Mai. 310 einigen Tagen wird ſich der Ge⸗ 
neralvikar Patrizi mit dem Prälaten Monaco, Gianelli und Gas 
palti in Givitavesshia auf einem fra: azsſiſchen Dampfer einſchiffen. 
81 3 915 15 117 Schreiben des h. Vaters an den 
dapoleo die Kaiſerin Eugenie überbringt derjelde 
1 15 E eine geldgeſtictte Binde mit dem päpſtlichen und 
ta erlichen in Brillanten, Perlen und Rubinen, eine 
eee goldene Vaſe mit der Roſe; für den Kaiſer ein Poſtg⸗ 
ment aus Ladislazuli mit dem päpſtlichen und kaiſerlichen Wappen; 
für den Täufling eine Medaille, eingefaßt mit Brillanten, Rubinen 


“u Amethyſten; außerdem perſchiedene andere Medaillen für hohe, 
Stagliperi IN 
90 Donau ⸗Fürſtenthümer. 
Jah Mai. Der Brüſſeler „Nord“ enthält unter 
dieſem Datum eine umfaſſende Korreſpondenz über die Verhand— 
lungen zwiſchen der Moldau'ſchen Regierung und der Deſſauer 
Bank, der wir, unter Vorbehalt der Beſtätigung, Folgendes ent⸗ 
nehmen: Die öſterreichiſche Preſſe ergeht ſich in Erörterungen, nach 
welchen das ſchwarze Meer und der Balkan die natürlichen 
Grenzen dieſes Kalſerſtaates ſind; da dieſelben während des letzten 
Krieges nicht zu gewinnen geweſen, ſo ſei Oeſterreich darauf 
angewieſen, auf dem Wege der materiellen Intereſſen das gleiche 
Ziel zu erreichen, indem ed die Eiſenbahnen und Banken, die 
Koloniſation dc. in den Donaufürſtenthümern in die Hand nehme, 
und ſo allmählich dieſel ben unauflöslich an ſich ſchließe. Dieſes 
Programm wurde namentlich in der „Oeſterr. Ztg.“ vom 10. 
und 11. April d. J. entwickelt, welche unter den Eingebungen 
des Miniſters Bruck ſteht; Herr Stein, Profeſſor der Volkswirth⸗ 
ſchaft, hat dies Programm nach den Ideen des Miniſters ent⸗ 
worfen. Alle, pol itiſchen und militäriſchen Vertreter Oeſterreichs 
inden Oonau⸗Fürſtenthümern haben die Weiſung erhalten, für 
die Verwirklſchung, dieſed Programms zu arbeiten. Zunächſt bot 
Sid, die Frage der Moldauiſchen, Bank,) Die Rumänen ergriſſen 
ſogleich dieſe erſte Gelegenheit, um ihre Antipathie gegen dieſe 
Pläne auszudrücken, — Da drei Viertheile der großen Moldauiſchen 
Grundbeſitzer mit Schulden überbürdet und ſo, gut wie xuinirt 
‚find, ſo erſchien die Gründung einer Hypothekenbank als eins der 
driagendſten Bedürfniſſe, und die. Regierung hatte ſchon ſeit 1852 
Beſprechungen in dieſer Beziehung mit einer Deſſauer Geſellſchaft, 


ſeiner Freiheit zu beraub Er ſei bei dieſem, als einem freien 
Fürſten beglaubigt, * man ſich — einen Proteſt gegen 
deſſen ber Alge ae ee w er jede Beziehung 
mit den mio! „ „und an ſein Kabinet 

j IB die? u von Oeſtexreich ſequeſtrirt werde. Die 

erreicher beſchränkten ſich in Folge dieſer Vorſtellung darauf, 
nur wengſieng noch frei onkurrenz zu verlangen; inzwiſchen er⸗ 

klärte der Divan, welchem dirfer Ver chla 17 5 nüthig, daß 

die Frage bereits erledigt ſei und er e en im Intereſſe des 
Landes bilte, De erreich nicht ein ſo le a Nittel der Ein⸗ 
miſchung in die and zi legen. Der . „gab nach und beſtä⸗ 
tigte das Privileg mi Deſſauer Bank. — Indefjen 
1 ſich die Oele eier nicht für geſchlagen, ſondern ſie beab⸗ 
ſichtigen die Ange egenheit an die Pforte zu bringen. Geſtern iſt 
der preußiſche Genta uſul nach Kon ade AT um dort 
der öſter iſchen Diplomatie entgegenzuwirken. Für ika hat 
einen rbfelettr Herrn Genter, falt Kauer nach en 
er geſandt. Man ſſt ſehr geſpannt, was die — ie 
„wird. — So weit der Nord. n 
Griechenlau d. 

Athen, 24. Mai. Die zwiſchen Griechenland und der 
ottomaniſchen Pforte abgeſchloſſene Konvention über Unter⸗ 
drückung des Räuberweſens u. f. w. lautet in heine 
wichtigſten Beſtimmungen: 

Art. 1. Beide hohe kontrahirende Mächte verpflichten ih, 
auf ihrem beiderſeitigen Grundgebiete weder die Bildung, noch 
den Aufenthalt bewaffneter Banden, welche den Zweck, haben, 
‚Näuberei zu treiben, zu geſtatten z. vielmehr mit aller Macht, 
jede in ihrem Gebiete, die aus dem anderen Staate die Grenze 
überſchreitenden Räuber verfolgen und feſtnehmen zu laſſen,, Art. 2. 
Die auf dem Territorium des einen oder des anderen Stagtes 
feſtgenommenen Indipiduen, welche nach der Veröffentlichung die 
ſes Vertrages nochg einer Bande angehören, deren Zweck dahin 
zielt, in dem benachbarten Stagte das Räuberhandwerk zu treiben, 
ſollen ebenſo verfolgt und beſtraft werden, als ob ſie die öffent⸗ 
liche Sicherheit des Staates, in welchem ſie ſich aufhalten, gefähr⸗ 
del hätten.... Art, 3. Beide hohe kontrahirende Mächte ver⸗ 
pflichten ſich gegenſeitig, jede ihrerſeits zu der Bewachung der 
Grenzen, und der, Verfolgung der Räuber reguläre Truppen zu 
verwenden, welche letztere hinlänglich ſtark, und dem Kommando 
eines Oberbefehlshabers ſubordinirt ſein müſſen, welcher die 
thätige Verfolgung der Räuber in dem ganzen Umfange ſeines 
Diſtriktes zu leiten hat. Art. 4. „In jedem nöthigen Falle wer⸗ 
den die beiderseitigen; Oberbefehlshaber ſich an einem Punkte der 
Grenzlinie vereinigen, um ſich die von ihren Regierungen erhalte⸗ 
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über den gefaßten chlüſſen der anwe 
eint es Herren 2 
duzenten heute den 5. uni Nachher f. Ubr 1 tönig 
garn eine 7 7 — eſprechung und ge attfinde.* 
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Bee 18 oder doch nur zu vorigiäbrigen Preiſen gehandelt 
erden wir 
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ant (Hanſen) von Kiel. 3 (Fries) 105 argarethe Gale 
von Gotbenburg. Sarah (Löts) und Aurora (Martiniuſen) von 
Bremen. Catharina (Sulen) von Oden nſee. Matador (Zechin 
und Emilie (Bümke) von Sunderland. Arminſus Bugge) — 
Sbields. . Mulach) von Grims by. 5 


mr 


Börsenberichtes 310 


'Stetiin, 6. Juni. Witterung trübe warme Luft. 1 
%%, Thermometer ++, a . Wind nördlich, 

Landzufahr keine, 

Weizen, höher 8 loco 82pid, im 8 mit . 
gelben pr. 90 Pfd. 94 87pfd, do, pr. 90pfd. 100 Rt., 8Ipfd. 

Pr. 90pfdl 102 Rt. 8 75 E Juli ‚89prd: gelber Dicht 
Qualität 103 Rt. 

Roggen — animirt, s 5 ruhiger; e 1 1 
Ladun Apfdl. pr. Sapfd. 76½ Rt, 84.S2pfd. 77½ Rt., 83. 1 
75% 76 Rt, bez, pr. Juni 82pfd, 71, 72 Rt, bez, 1190 Br., P. 
Junfquli 65 ½, 66, 66%, Rt. bez., Tull. August 62 "Rt. bez., I 
August-September 60 Ri, bez.) September-Oktober 57½ Rt, bez. 
A Gerste behauptet, loco pr, 7öpfd. gr. an e i Ri. 
bez. 
Hafer preishaltend, loco pr, 520 ld. bomm. 3 3875 Ri. 
1 Ladung Emdener pr. pd. 387% Rt., Juni 50.52 10. ohe 
Benennung 37 Rt. bez. 

1 Erbsen loco 1 Ladung feine kl. Koch- 6 Rt. Bat 15 Bi 
e. 

Rüböl esehftelos, etwas höher gehalten 10.0 14% 
Br., Juni do. hörte „August 14% Rt. Gd., 5 . Verte 222 
ber 14% Rt. dd. 1½ Br. 

Endl loco incl. Fass 421%, 54 122% Rt, Im pr. Bud t 
AU 12 Rt. bez. 


an deren Spitze Herr Nulandt, ſteht. Sobald der Friede ge⸗ 

ſchloſſen war, use Herr Nulandt eingeladen, nach Jaſſy zu nen ſchriftlichen Befehle und Instruktionen mitzutheilen und ſich 281 bert anziehend, loco ohne Fass 10%, 1758 och 14 
kommen, und der Divan ad. hoc bewilligte ihm“ ein, Bantprioiles über Alles auf die Erfüllung ihres wichtigen Amtes Bezügliche * * 0 bes, 117 Br., Junk gun 109% % Br, Jule au 
‚gium für 25. Jahre. Als General Coronini von der Ankunft I zu verſtändigen. Axt. 5. Wenn bei Verfolgung von Räuber⸗ 1165 10 a en 1 10% del und da., 2 


ſpuren ein Detaſchement die Grenzlinie erreicht, ſo iſt daſſelbe 
berechtigt, letztere zu überſchreiten und in der Verfolgung fortzu⸗ 

fahren, bis es einem Detaſchement des, anderen. Staates begegnet, 
welchem ſodann die von den Flüchtlingen eingeſchlagene Richtung 
anzuzeigen iſt. Verlangt der Führer der letztgedachten Abthei— 
lung, daß die erſterwähnte zur Weiterverfolgung mitwirke, ſo iſt 
diesem Verlangen unweigerlich und vollſtändig Folge zu leiſten. 
In keinem Falle und unter keinem Vorwande dürfen die Truppen 
des Detaſchements des einen Stagtes in die Städte, Flecken und 
Ooörſer des andern dringen. Art. 6. „Die Deſerteure der k. 
griechiſchen wie der k. ottomaniſchen Armes, erſtere, wenn ſie über 
die ollomaniſche, letztere, wenn, ‚fie über die griechiſche Grenze 
flüchten. ſollen in keinem Falle aufgenommen, ſondern im 7 
theil ſofort ausgewieſen, „und; ſoll ihnen dabei bemerkt werden, 
daß, wenn ſie ſich jemals beikommen ließen, daß Außweiſungs.Ge⸗ 
bot zu übertreten, man ſie feſtnehmen und ausliefern werde. 
Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag bleibt 6, Jahre vom Tage 


des Heren Nulandt erſuhr, telegraphirte er ſoſort an den Fürſten 
Ghika, indem er ihn erſuchte, nicht mit den „Preußen“ abzu⸗ 
ſchließen, indem eine öͤſterreichiſche Geſellſchaft in der Bildung ‚bes 
griffen ſei, und er hoffe, daß dieſe den Vorzug erlangen werde. 
AUnterdeſſen war der preußiſche Generallonſul v. Meuſebach aus 
Bukareſt in, Jaſſy angelangt, um ſich der Deſſauer Bank anzu⸗ 
nehmen, und es entſtan den, Verwickelungen zwiſchen ihm und den 
Vertretern der öſterreichiſchen Intereſſen. Der Agent Oeſterreichs 
hatte eine Jh½ſtündige Audienz bei dem Fürſten; er ging darin fo 
weit, dieſem. feinen, Undank vorzuwerfen, Da. die Oeſterreicher ihn 
in feine, Würde wiedereingeſetzt, und das Land zu bedrohen, das 
die Wohlthaten des laiſerl, Hofes, nicht zu ſchäzen wiſſe. Auch 
die öſterreichiſchen, Generale blieben nicht unthätig, und beſonders 
drängte General Gablenz, Schwiegerſohn des Wiener Bankier 
„Eskeles, wiederholt und in dani augemeſſener, Weiſe die Miniſter. 
Indeſſen ſagten ſich dieſe, daß, wenn ſie nachgäben, nicht, mehr 
der Hoſpodar, ſondern der öͤſterreichiſche Konſul und der Bank⸗ 


Die telegraphischen Dapestban melden: b 
e 6. Juni. 8 A ‚Uhr, a 

r. n-Anlei t. rlin- 
9225 80 bez, „Ronnie er je „ Bi 


5 15 Wien 2a. 995, ‚bez, 95 pes 
| Roggen; pr. Juni 74½, 75% b r. Hun- Jul 6 6 0 0 
Pr., t 5155 63, 64 ½ bez en . 
Rüböl loco uc.“ Br., pr. “Juni 15 4 d., pr. September OR. 
tober 15%, 1½ b 02. 
Spiritus loco 3306 bez; pr Juni 3314, 34 bez, Re 2 
Juli 38, 3a bez., pr. JulisAngust 33½ bez. 


Stettin, den u 6.9 Juni 1856. 
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Direktor in der, Moldau herrſchen würden, und ſo drohten ſie der Aus wechſelung der Vollmachten in Kraft, und wenn die eine — 4 Zelt. 1427, 
und die Mitglieder des Sivans in einem, Augenblicke des, Schwanz [oder die andere Regierung denſelben nicht ein Jahr oder wenige] London eee 55e 
tens dem Fürſten mit Einreichung ihrer Eatlaſſung. Andererſeits tens 6 Wlenate vor dem Ende des gedachten Termins auftündigt, Parts ya eg 1 5 
‚„telegraphirte Herr v. Meuſebach nach ‚Berlin, aber die Telegra⸗ daun 2 5 ein Jahr darüber und ſo ferner bis zum Grlöjcen Bordeau n me r „J M., le 
phen⸗Verwaltung, die in öſterreichiſchen Händen iſt, ließ die. Der ‚jener 12 Monate, welche einer ſolchen Auftündigung ‚folgen, es Augustd’or geen 1 nn 
peſche 2 Stunden liegen. Man erwartete. eine Depeſche de) möge letztere | eingetreten ſein, zu welcher Zeit fie immer wolle. || Freiwillige Stuats-Anleihe — 4 40% ) — 
Grafen Buol, die den Hoſpodoren endlich, zur Nachgiebigkeit N Nachrichten. ut me e wer — . 4 4% = 
ſtimmen ſollte. Sie brachte demſelben die Anzeige des öſterreichi⸗ 8 10 0 tastes Schuddgebnig Spann 7 8 80 Bu im 
ſchen Miniſters, daß der Kalſer den Vorzug für die öſterreichiſche (Geſcheldene An . e. Bach dem — Jabresbericht Staats-Prämien-Anleibe vue. 3 1, — 
Geſellſchaft hegehre (desirail). Herr v. Wieſebach telegraphirte N Ae en Klon, Das 12 an e ea Kom. Pfandbriefe =... ...%.. — 
“Ir BR DI IRRE are? N 0/7 * — 
aufs N nach Berlin und Konſtantinopel. Dazu kam nun nech, ausgabt: 300 Tblr. Gebalt an den Kandidaten Nuſſtorp, 100 Tol. ae 1 yo r a si 
ein Wiener Bankier, Herr Weikersheim, der zugleich engliſcher ad depositum zum Geſellenhauſe, und das Uebrige iſt für Schriften ][ incl. Dividende v. 1. Jan, 1856 233 
Vicelonſul iſt, und, alg er die allgemeine Antipathie gegen die [hund kleine Unkoſten W gen. — Wer hat nun den Vortheil] Berl. Stett. Eisenb.-A; Lit. A, Il. e 
Oeſterreſcher fab, die öſterr. Geſellſchaft in eine) öſtexxeichiſche der Sammlung für das Geſellenhaus in Stettin? 0 do. Prioritäts „++ err-+- „% 10% 
engliſche umwandelte.“ Der Divan ad hoc wurde aufs Neue „ eld Moltes bat a e e mer en b N Pe Pos. ee no 1 5 4 
N — —ꝓ—ᷣ— A 1 — — 
berufen; man hatte vorher jedem Mitgliede das oben erwähnte ihre Meisterin e ben. , Salle 18 15 3.3 N, 10 Siotiner StadtrObligntions ufer e H 1950 
Programm der „Oeſt. Z.“ unter Cauvert zugeſtelt die »Oeſte] zähle das Mißgeſchic der ſoemöpolitiſchen Ballet, Tänzerin in nach 4 %% 101 Amis 
Ztg.“ hat dies Programm nicht treu, wiedergegeben). Es geschah Aae Weile 9, „Lolg Montez ure rkg von Hru. Crosby f a, do; Stom. ers. 25 lien +. a 180 _ 
dies den 16, Mei; die Bewegung in der Stadt war, allgemein; für das Theater zu Ballarat eng waglr rt. Als es zur Tie in National- Vers Act. 17 EA 
„die Mitglieder ded Divan, die, Miniſter au der Spitze, begaben am, fing fie, wie gewahglich, mit dem Direktor Händel an, un KR See-Asyec.-Aetien - ess J 
er N N ik m ! hätte ſich bei dieſem Anlaſſe wahrſcheinlich einer ibrer e e omerunja See- u. Na rer Ann 113 112 
ſich, zu dem Hoſpodaxen und erklärten ihm, daß ſie in keinem hingegeben, als ein Deo ex machina — Mute. Crosby erſchien. Stettiner Börsen haus-Oblig. + : — an 
Falle mit, den Oſterreichern unterhandeln wollten.“ Der österr. 1 einen ieilpuiae bewafint, ſchlug nie, 29 des Direktors jo 40 AS Ae Ob 5%, = Ban 
5 0 oft a 8, 4d Speicher-Actien +4 si * 
Agent ſuchte hierauf in einer Audienz a Hürſlen zu bewegen, ee ni. Dim Arten fi 112 AR 80 e en cn en p dcn Lede. an f 9450 1 
die Sache durch einen ſouveränen, Akt wit Un gehung des Divans Haaren und das llebrige kann man ſich denken, aber nicht [ Toum Prov-Zuck-Sied.-Aetien fe fin» ef 
zu eniſcheiden und, ſoll ihm für dieſen Fall, ‚eine Berköngerung] We ſagt die „Ballarat Times“, indem ſie hinzufügt, daß, bn Neue Stett. Zuck-Sied,-Actien- e 4 2. 
ſeiner Würde ‚in. Ausficht, geiteilt;, haben; er, drohte mit einem Montez wohl, wie vor längerer Zeit, nicht mehr wird tanzen e N -Actien sr rsereener en 2 
hroteſte, gegen, jede Konzeſſion an die „Deulſchen.“ Uebrigens f Wollbericht. Pe Be rn gr 1 5 
wurden von, zſterreichiſcher, Seite keine beſtimmten, Vorſchläge, for— * Berlin, 5. Juni, Auch der Breslauer eln 1 ‚Bomm; 7 Bau- ang 1 5% 104 — 
mulitt; man beſchränkte fh, darauf, die Abweiſung des Deſſauet bis Nabe Abend, eine fer flaue eden und nd von de Stettiner Portland- dent * "17125, — 


ta. 28- bis 30,000 Etr. ſich belaufenden, bis dahin eingetto he 
8 Nr vielleicht erſt 4 Ctr. von feinerer Buca HA 
8. . algen n, welche eine Steigerung von 8 10 Tolr. gegen vorige 
ahr zeig 

Das Geschäft iſt außerordentlich. isblos, inland. Fabrikate 
ſehlen noch faſt ganz und franzöſiſche find nur ſchwach vertreten; 
die anweſenden Engländer verhalten Ni lle vba Ian ind hund ee est 
wenig Neigung, 10 ie Steigerun 1 f en änder 54 55 Jun. Ji ul 
Bid erländer, no e langjam Ah en, ſcheinen M anal zu h. 4% 1 
bei niedrigeren Preiſen umfangre 3 iukänfe ien zu woll fen) 
und werden die Produzenten, welche bisher hohe Forderungen mach⸗ aer 7 Par Pre 

en müſſen. auf 0“ reduzirt. 
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ra Barometer: und Tbermometerſtaud 
bei, C. 1 Seen u. Comp. ital 


‚Projekts: zusberlaugen und in allg meinen Ausdrücken zußerſt vort 
theihafte Bedingungen in Ausſicht zu ſtellen. Es folgte eine neue 
ſtärmiſche Sitzung des Divan, in, der er, an ſeinen Beſchlüſſen, feſt, 
hielt., Hr. v. Meuſebach, von dem Auftreten des General Gab lenz 
unterrichtet, machte dieſem einen Beſuch, in welchem er audeinans 
derſette, daß es ſich hler um keine politiſche Frage handle, in 
welche, ſich eine auswärtige Macht zu miſchen habe und die mold. 
Regierung in 7590 Angelegen [ir n, wie Sen ern eine 
vollkommen ung hängige, ſei. Oeſterxeich entferne ich, von dem x 
„Zweck seiner Okkupation, die jezt jede Bedeutung „verloren habe; 155 B10 tat ber Ba 5 Wee e des e Jahres 

es ſuchte en 28h. Kislppa einzunehmen, und den Fürſten I nicht, die Wäſchen find-nwe mittelm 8 1 Thermometer nach Nemumtir. 
W mo a 00 0. Verleger und verantwortlicher Redakteur ö, Smprnert in Stettin. Dm vo -Grabmann in fettin, aun haus W ga 
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